
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 

der Stadt Bad Schwalbach 

 
über das Ergebnis der Ortsbeiratswahl 

der Stadt Bad Schwalbach am 14.03.2021 
 
Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 19.03.2021 das Ergebnis der Ortsbeiratswahl 
festgestellt: 
 
 
Adolfseck: 
Zur Ortsbeiratswahl waren 191 Personen wahlberechtigt, davon haben 114 Personen 
gewählt. Die Wahlbeteiligung betrug 59,69 %. Von den insgesamt abgegebenen Stimmen 
waren 113 Stimmzettel gültig und 1 Stimmzettel ungültig. 
 
Auf den Wahlvorschlag Adolfsecker Liste entfielen 736 Stimmen und 7 Sitze. 
 
Auf die Bewerberinnen und Bewerber des Wahlvorschlages Adolfsecker Liste entfielen 
folgende Stimmenzahlen: 
 

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen 
1 Lehrbach, Andreas 129 
2 Grözinger, Dennis  121 

3 Gentzsch, Björn 51 

4 Mayer, Carsten  47 

5 Walter, Christian 99 

6 Müller-Grünewald, Ursula 59 

7 Walter, Anneliese 53 

8 Grözinger, Hilmar 89 

9 Kimpel, Markus 88 

 
Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach der 
Reihenfolge der erhaltenen Stimmenzahl folgende Bewerberinnen und Bewerber der 
Adolfsecker Liste gewählt: 
 

Person 
Lehrbach, Andreas 
Grözinger, Dennis  
Walter, Christian 
Grözinger, Hilmar 
Kimpel, Markus 
Müller-Grünewald, Ursula 
Walter, Anneliese 

 
 



Fischbach: 
Zur Ortsbeiratswahl waren 271 Personen wahlberechtigt, davon haben 169 Personen 
gewählt. Die Wahlbeteiligung betrug 62,36 %. Von den insgesamt abgegebenen Stimmen 
waren 167 Stimmzettel gültig und 2 Stimmzettel ungültig. 
 
Auf den Wahlvorschlag Fischbacher Wählergemeinschaft entfielen 1.096 Stimmen und 
7 Sitze. 
 
Auf die Bewerberinnen und Bewerber des Wahlvorschlages Fischbacher 
Wählergemeinschaft entfielen folgende Stimmenzahlen: 
 

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen 
1 Nöller, Kerstin 155 

2 Schiendzielorz, Peter 277 

3 Hagenbuck, Anke 51 

4 Göbel, Thomas 182 

5 Schmidt, Cornelia 103 

6 Rader, Jörg 76 

7 Schmidtmann, Sascha 177 

8 Wührer, Peter 26 

9 Jäger, Ralf 49 

 
Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach der 
Reihenfolge der erhaltenen Stimmenzahl folgende Bewerberinnen und Bewerber der 
Fischbacher Wählergemeinschaft gewählt: 
 

Person 
Schiendzielorz, Peter 
Göbel, Thomas 
Schmidtmann, Sascha 
Nöller, Kerstin 
Schmidt, Cornelia 
Rader, Jörg 
Hagenbuck, Anke 

 
 
Heimbach: 
Zur Ortsbeiratswahl waren 442 Personen wahlberechtigt, davon haben 217 Personen 
gewählt. Die Wahlbeteiligung betrug 49,10 %. Von den insgesamt abgegebenen Stimmen 
waren 209 Stimmzettel gültig und 8 Stimmzettel ungültig. 
 
Auf den Wahlvorschlag Freie Wählergemeinschaft Heimbach (FWG Heimbach) entfielen 
1.385 Stimmen und 7 Sitze. 
 
Auf die Bewerberinnen und Bewerber des Wahlvorschlages FWG Heimbach entfielen 
folgende Stimmenzahlen: 
 

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen 
1 Dittmar, Meike 264 

2 Sastedt, Ilka 185 

3 Kuhlow, Daniela 264 

4 Hötzel, Frank 183 

5 Hösch, Matthias 170 

6 Reis, Mario 121 

7 Wölfel, Rene 198 

 
Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach der 
Reihenfolge der erhaltenen Stimmenzahl folgende Bewerberinnen und Bewerber der FWG 
Heimbach gewählt: 



 

Person 
Dittmar, Meike 
Kuhlow, Daniela 
Wölfel, Rene 
Sastedt, Ilka 
Hötzel, Frank 
Hösch, Matthias 
Reis, Mario 

 
 
Hettenhain: 
Zur Ortsbeiratswahl waren 800 Personen wahlberechtigt, davon haben 522 Personen 
gewählt. Die Wahlbeteiligung betrug 65,25 %. Von den insgesamt abgegebenen Stimmen 
waren 506 Stimmzettel gültig und 16 Stimmzettel ungültig. 
 
Auf den Wahlvorschlag Freie Wählergemeinschaft Hettenhain (FWG Hettenhain) 
entfielen 3.297 Stimmen und 7 Sitze. 
 
Auf die Bewerberinnen und Bewerber des Wahlvorschlages FWG Hettenhain entfielen 
folgende Stimmenzahlen: 
 

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen 
1 Christ, Ingrid 194 

2 Diefenbach, Olaf 791 

3 Gerlach, Markus 441 

4 Heinisch, Markus 194 

5 Kreher, Wolfgang 131 

6 Medler, Markus 230 

7 Neugebauer, Klaus 378 

8 Reintgen, Jonas 121 

9 Rothenberger, Katharina 256 

10 Schöhl, Bernhard 289 

11 Wiegand, Frank 113 

12 Wüstemann, Bernd 159 

 
Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach der 
Reihenfolge der erhaltenen Stimmenzahl sowie des Losentscheides im Wahlausschuss am 
19.03.2021 folgende Bewerberinnen und Bewerber der FWG Hettenhain gewählt: 
 

Person 
Diefenbach, Olaf 
Gerlach, Markus 
Neugebauer, Klaus 
Schöhl, Bernhard 

Rothenberger, Katharina 

Medler, Markus 
Christ, Ingrid 

 
 
Langenseifen: 
Zur Ortsbeiratswahl waren 392 Personen wahlberechtigt, davon haben 263 Personen 
gewählt. Die Wahlbeteiligung betrug 67,09 %. Von den insgesamt abgegebenen Stimmen 
waren 257 Stimmzettel gültig und 6 Stimmzettel ungültig. 
 
Auf den Wahlvorschlag Wählergemeinschaft Langenseifen (WG Langenseifen) entfielen 
1.730 Stimmen und 7 Sitze. 
 



Auf die Bewerberinnen und Bewerber des Wahlvorschlages WG Langenseifen entfielen 
folgende Stimmenzahlen: 
 

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen 
1 Genscher, Stefan 296 

2 Litzki, Frank 340 

3 van den Berg, Patrick 172 

4 Eichler, Andrea 186 

5 Schlüter, Joachim 200 

6 Happel, Ralph 209 

7 Lang, Sascha 174 

8 Laux, Harald 153 

 
Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach der 
Reihenfolge der erhaltenen Stimmenzahl folgende Bewerberinnen und Bewerber der WG 
Langenseifen gewählt: 
 

Person 
Litzki, Frank 
Genscher, Stefan 

Happel, Ralph 
Schlüter, Joachim 
Eichler, Andrea 
Lang, Sascha 
van den Berg, Patrick 

 
 
Lindschied: 
Zur Ortsbeiratswahl waren 450 Personen wahlberechtigt, davon haben 288 Personen 
gewählt. Die Wahlbeteiligung betrug 64,00 %. Von den insgesamt abgegebenen Stimmen 
waren 282 Stimmzettel gültig und 6 Stimmzettel ungültig. 
 
Auf den Wahlvorschlag Freie Wählergemeinschaft Lindschied (FWG Lindschied) 
entfielen 1.854 Stimmen und 7 Sitze. 
 
Auf die Bewerberinnen und Bewerber des Wahlvorschlages FWG Lindschied entfielen 
folgende Stimmenzahlen: 
 

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen 
1 Tremper, Claudia 547 
2 Maurer, Marcel 237 

3 Sommer, Joséphine 347 

4 Nettermann, Axel 71 

5 Nordhoop, Annette 172 

6 Grenner, Timo 86 

7 Wiedemann, Hannelore 137 

8 Baranosky, Jürgen 47 

9 Führer, Hubert 88 

10 Gräf, Thomas 64 

11 Holzapfel, Heidrun 58 

 
Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach der 
Reihenfolge der erhaltenen Stimmenzahl folgende Bewerberinnen und Bewerber der FWG 
Lindschied gewählt: 
 

Person 
Tremper, Claudia 

Sommer, Joséphine 
Maurer, Marcel 



Nordhoop, Annette 
Wiedemann, Hannelore 
Führer, Hubert 

Grenner, Timo 
 
 
Ramschied: 
Zur Ortsbeiratswahl waren 437 Personen wahlberechtigt, davon haben 254 Personen 
gewählt. Die Wahlbeteiligung betrug 58,12 %. Von den insgesamt abgegebenen Stimmen 
waren 245 Stimmzettel gültig und 9 Stimmzettel ungültig. 
 
Auf den Wahlvorschlag Freie Wählergemeinschaft Ramschied (FWG Ramschied) 
entfielen 1.610 Stimmen und 7 Sitze. 
 
Auf die Bewerberinnen und Bewerber des Wahlvorschlages FWG Ramschied entfielen 
folgende Stimmenzahlen: 
 

Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen 
1 Hock, Patrick 300 
2 Rosenow, Olaf 267 

3 Baumann, Jens 169 

4 Zoll, Oliver 220 

5 Meurer, Natalie 187 

6 Heck, Irina 141 

7 Grgas, Nicole 64 

8 Kosler, Sabine 89 

9 Martin, Manfred 61 

10 Meurer, Fabian 112 

 
Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach der 
Reihenfolge der erhaltenen Stimmenzahl folgende Bewerberinnen und Bewerber der FWG 
Ramschied gewählt: 
 

Person 
Hock, Patrick 

Rosenow, Olaf 
Zoll, Oliver 
Meurer, Natalie 
Baumann, Jens 
Heck, Irina 
Meurer, Fabian 

 
 
Hinweis: 

Gegen die Gültigkeit der Wahl kann gemäß § 25 KWG in Verbindung mit § 55 Abs. 1 KWO 
jeder Wahlberechtigte des Wahlkreises binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen nach 
dieser öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses schriftlich oder zur Niederschrift 
Einspruch bei der Wahlleiterin der Stadt Bad Schwalbach, Adolfstraße 38, 65307 Bad 
Schwalbach erheben; der Einspruch ist innerhalb der Einspruchsfrist im Einzelnen zu 
begründen. Der Einspruch eines Wahlberechtigten, der nicht die Verletzung eigener Rechte 
geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihn 1 % der Wahlberechtigten, mindestens jedoch 
5 Wahlberechtigte unterstützen; bei mehr als 10.000 Wahlberechtigten müssen mindestens 
100 Wahlberechtigte den Einspruch unterstützen. Die Frist zur Erhebung von Einsprüchen 
gegen die Gültigkeit der Wahl läuft vom Tag der Bekanntmachung an. 
 
Bad Schwalbach, den 19.03.2021 
 
Kirsten Engel 
Besondere Wahlleiterin 

 


